
Auf den Spuren des Kaolins im Sornziger Land
Dreitägiges Wanderwochenende der Stiftung Dr. Ludolf Colditz im Juni wirft bereits seine Schatten voraus

Sornzig (red/cku). Zum Wanderwochenende 
„Weißes Gold im Obstland“ vom 15. bis 17. 
Juni mit Hans-Peter von Bahder und Günter 
Schwerdtner lädt die Stiftung Dr. Ludolf Col-
ditz Kloster Marienthal ein. In Kemmlitz be-
steht Gelegenheit, beim Wandern die Spuren 
der Kaolingewinnung zu sehen und Zeitzeu-
gen zu sprechen. Hier wird erlebbar,  wie aus 
einer Bergbaulandschaft ein Naturschutzge-
biet mit Seen und Wasservögeln entstand. 

Als Programm ist geplant: am Freitag, 
dem 15. Juni, bis 18 Uhr Anreise, anschlie-
ßend  Abendessen für angemeldete Teilneh-
mer des Wanderwochenendes, 19 bis 21 
Uhr: Vortrags- und Gesprächsabend mit 
Günter Schwerdtner, Autor mehrerer Fach-

publikationen und langjähriger Geologe der 
Kemmlitzer Kaolinwerke, sowie – angefragt 
– Matthias Pohle, Autor des Sornziger Ge-
schichtsbuches und Aufsatzes „Kemmlitzer 
Kaolin im Wandel der Zeiten“. Interessierte 
sind willkommen, der Eintritt ist frei. Am 
Sonnabend, dem 16. Juni, ab 8.30 Uhr 
Frühstück für Teilnehmer des Wanderwo-
chenendes, 9.45 Uhr: Treffen im Klosterhof, 
Vorstellen der Wanderroute, 10 bis etwa 16 
Uhr: Wanderung auf folgender Route: Klos-
terhof – Goldene Höhe – Naturlehrpfad – 
Kemmlitz – Besichtigung der Anlagen zum 
Kaolinabbau, der Aufbereitung des Kaolins 
– Rundgang durch Kemmlitz – Picknick ge-
gen Mittag  – Umrundung einer Kippe – Na-

turlehrpfad – Neusornzig – Kloster Sornzig. 
Im Kloster wird anschließend unter dem 
Motto „Alle Tassen im Schrank“ eingeladen 
zum Erzählen über Tassen und was es mit 
denen auf sich hat. Willkommen ist, wer 
eine Tasse mitbringen und ihre Geschichte 
erzählen kann, sowie alle, die gern zuhö-
ren. 16.30 Uhr: Kaffee und Kuchen im Klos-
terhof – bei Regen im Gewölbe im Kloster, 
19 Uhr: Abendessen, später freiwilliger 
Abendspaziergang durch den Steinberg zu 
„Reiches Teich“, Hans-Peter von Bahder 
liest zu „Schulzeit in Sornzig 1947 -1950“ 
aus seinen Erinnerungen. Sonntag, 17. Juni, 
8.30 Uhr: Frühstück, 9 bis 12 Uhr Wande-
rung nach Paschkowitz über die Kranichau 

zur Bogenbrücke, bei Regen Besuch des 
Mügelner Museums mit Besichtigung der 
Museumsschätze zum Thema Kaolin im 
Obstland mit Andreas Lobe, 13 Uhr Mittags-
imbiss vor der Abreise. Eine Teilnahme an 
einzelnen Vorhaben ist möglich. 

Anmeldung zum Wandern bis 1. Juni bei  
von Bahder (0152/060 96 16), Kosten für die 
große Wanderung mit Picknick: pro Person 
acht Euro, Kinder frei, Anmeldung zum Woh-
nen und Speisen im Kloster (Abendessen, 
Frühstück, Kaffee und Kuchen, Imbiss Sonn-
tagmittag) 80 Euro, Kaffee und Kuchen am 
Sonnabendnachmittag 3,50  Euro. Anmel-
dung bei Elke Anderssohn 0174/345 0 4 84 
oder per Fax: 034362/375 05.
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SERVICE

Städte und Gemeinden

Stadtverwaltung Mügeln, 034362/41 00: ge-
schlossen (Termine nach Vereinbarung). Melde- 
und Standesamt: geschlossen. Sprechstunde 
des Bürgermeisters nach telefonischer Verein-
barung.
Gemeindeverwaltung Naundorf, Sitz Hof, Tele-
fon 035268/87 10: 8 bis 12 Uhr.
Informations- und Kommunikationszentrum 
Glossen, 034362/42 42 22: 14 bis 18 Uhr.

Literatur

Gemeindebibliothek Hof: 15 bis 17 Uhr. Ge-
meindebibliothek Glossen: 10 bis 18 Uhr. Um-
weltbibliothek Grüne Welle: Straße der Einheit 
18, Naundorf. 03435/92 00 89 (8 bis 14 Uhr 
oder nach Vereinbarung).

WIR GRATULIEREN

Terpitz: Horst Naundorf zum 79. Geburts-
tag.
Mügeln: Günter Schubert zum 72. Geburts-
tag.

Santos hat seine Operation gut überstanden
Der Leipziger Tierarzt Dr. Günther Dutschka hat den schwer verletzten Schäferhundmischling in Ostrau behandelt

Ostrau. Santos Fleischwunde am Hals 
ist nach gut einer Stunde Geschichte: 
Dort, wo die schwere Wunde des Schä-
ferhundmischlings klaffte (wir berichte-
ten), setzte Dr. Günther Dutschka nach 
Reinigung und Beschneiden der Wund-
ränder drei Nähte. Tierarzthelferin Ant-
je Johne assistierte dem Leipziger Tier-
arzt. Jetzt wird über die Verletzung des 
Tieres wieder Fell wachsen. Diese Zei-
tung war bei der Operation im Tierheim 
Wiesengrund dabei.

„Entweder Sie sind Tierarzt aus Lei-
denschaft oder ein Kittelträger, der 
ständig auf die Uhr schaut“, sagt Gün-
ther Dutschka ohne aufzublicken. Seit 
gut einer dreiviertel Stunde hantiert 
der 72-Jährige über Santos gebeugt an 
dessen tiefer Fleischwunde. Obwohl 
der Schäferhundmischling Glück hatte 
und keine großen Blutgefäße verletzt 
wurden, geht die Verletzung am Hals 
bis ins Muskelgewebe. Darüber, wie 
sich der Rüde verletzt haben könnte, 
mag Dutschka eigentlich nicht speku-
lieren: „Er könnte sich irgendwo losge-
rissen oder beim Durchkriechen unter 
Stacheldraht aufgerissen haben. Aber 
auch Fremdverschulden und Mutwil-
ligkeit würde ich nicht ausschließen.“

Auf dem noch hellen Blumen-Bettbe-
zug  – auf dem später Bluttropfen von 
der OP zeugen – schläft Santos in Voll-
narkose. Dahinter steht der Tropf mit 
dem Elektrolyt für den Flüssigkeitsaus-
gleich. Der Hund schnauft regelmäßig. 
Die Pfoten unter der OP-Abdeckung zu-
cken leicht. Nur manchmal bewegt sich 

das Tier stärker, versucht den Kopf zu 
heben und knurrt leise. Dann nämlich, 
wenn die Wirkung des Narkosemittels 
Propofol nachlässt. „Du wirst gleich wie-
der duseln“, sagt Antje Johne und do-
siert nach, nicht das letzte Mal an die-
sem Nachmittag. 

Der vierbeinige Patient war zu Anfang 
schon schwer in die Narkose gekom-
men. „Das kann passieren, wenn sich 
das Tier sehr aufregt. Ich vermute aber, 
dass bei der Injektion ein wenig dane-
ben gegangen ist“, räumt Dutschka ein. 

Als Santos endlich schlummert, haben 
der Arzt und seine Assistentin großflä-
chig um die Wunde herum das Fell ra-
siert – danach begonnen, die bereits 
granulierten Hautränder und Gewebe-
neubildungen abzuschneiden bezie-
hungsweise auf der Oberfläche mit einer 
Kürette – dem „scharfen Löffel“ – abzu-
schaben. Das muss sein, soll die Verlet-
zung nach dem Nähen wieder zusam-
menwachsen. „Normalerweise sollte 
eine Wunde innerhalb von sechs bis 
acht Stunden genäht werden, diese hier 
ist rund zwei Wochen alt“, erklärt der 
Chirurg und betont: „Das ist eine gefähr-
liche Wunde. Wir müssen sehr vorsich-
tig sein, denn darunter liegen große Ge-
fäße und Nerven. Vielleicht hätte ich 
auch ein Skalpell benutzt, mich aber 
deswegen dagegen entschieden.“ 

Tierheimleiterin Marlies Przybilla, die 
kurz hereinschaut, ruft: „Jetzt machen 
sie‘s noch größer.“ – „Wenn wir genäht 
haben, ist‘s kleiner“, entgegnet Dutsch-
ka. Aus einer Gewebetasche holt er noch 

immer Haare, teilweise sind sie einge-
wachsen: „Das macht mir Sorgen. Wo 
eine Höhlung bleibt, wächst es nicht zu-
sammen.“ Auf die Reinigung wird größ-
ter Wert gelegt, „denn, nähen wir das 
einfach zu, würde es anfangen zu ei-
tern“. Nach der Spülung mit Kochsalzlö-
sung und „noch etwas Antibiotischem“ 
direkt auf die Wunde, setzt der Tierarzt 
die Tiefennaht. Danach noch zwei wei-
tere: eine subkutane (unter die Haut) 
und eine oberhalb – „in der Haut“. 

Es wird mit einem künstlichen Darm 

genäht, der resorbierbar, also vom Kör-
per abbaubar ist. Als einer der Fäden 
reißt, scherzt Dutschka: „Bin ich zu stark 
oder ist der Faden zu schwach?“ Trotz 
der anspruchsvollen Operation kommt 
der Humor im OP-Raum der Tierarzt-
praxis Schurig nicht zu kurz. Günther 
Dutschka, der im April letzten Jahres 
seine Leipziger Praxis schloss, fing be-
reits  im Herbst 2011 im Schurig-Team 
als Chirurg und Spezialist für Herz-
Kreislauf-Erkrankungen an, „weil ich es 
einfach nicht lassen konnte“.

Nach einer guten Stunde ist alles vor-
bei. Schäferhundmischling Santos hat 
einen neuen Hals. Die Naht wird mit 
Alu-Spray abgedeckt. Das Tier kommt 
ganz automatisch aus der Narkose zu-
rück. Jetzt darf es unter Beobachtung 
ausnüchtern. Eine Halskrause wird in 
nächster Zeit dafür sorgen, dass die sen-
sible Stelle nicht aufgekratzt wird. Tier-
arzt Dutschka noch einmal augenzwin-
kernd: „Die Chancen stehen gut, dass es 
zusammenwächst.“

  Natasha G. Allner

Keine Standardoperation: Tierarzt Günther Dutschka aus Leipzig hat schon viel operiert – aber Routine ist fehl am Platz. Die Wunde muss be-
sonders ordentlich gesäubert werden. Noch immer kommen Haare und Schmutz aus Hauttaschen zum Vorschein. Würden diese eingenäht, 
entstünden Infektionen oder Eiterherde. Die Heilung würde verhindert.  Fotos (2): W. Sens

Naundorf

Humorige 
Buchlesung

Naundorf (red). Eine humorige Buchle-
sung mit Verkauf findet am Mittwoch, 
dem 21. März, ab 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Club am Park“ in Naundorf statt. 
Der Oschatzer Autor Manfred Bajewsky 
stellt seine zwei Spaßbücher „Feste Fe-
ten feiern“ und „Feiern ohne Langewei-
le“ vor. Beide Bücher verstehen sich als 
unterhaltsame Wegweiser, beziehungs-
weise Ratgeber für lustige Feiern im Fa-
milienkreis, sowie mit Freunden und 
Bekannten. Die Einwohner des Ortes, 
aber auch alle anderen interessierten 
Bürger der umliegenden Dörfer, sollten 
sich diesen spaßigen Abend nicht entge-
hen lassen. Der Eintritt ist frei. 

Mügeln

Vortrag zu
Naturheilkunde

Mügeln (cku). Kopfschmerzen, Schlaf-
störungen oder Rückenverspannungen: 
Viele Alltagsbeschwerden lassen sich auf 
natürliche Weise beheben. Welche Schät-
ze der Natur heilende Kräfte haben und 
vorbeugend wirken, erfahren Interes-
sierte am 27. März im Gesundhaus Mü-
geln. Ab 19 Uhr spricht Gerhard Stöhr 
zum Thema „Naturheilkunde im Alltag – 
Beschwerden natürlich begegnen“. Der 
Heilpraktiker stellt natürliche Heilver-
fahren vor und beantwortet Fragen zum 
Thema. Der Eintritt an diesem Abend ist 
frei, eine Anmeldung jedoch erbeten. In-
teressenten melden sich unter der Tele-
fonnummer 034362/324 46. 

Mügeln

Vergabe von
Kanalbauarbeiten

Mügeln (red). Der Abwasserzweckver-
band „Oberes Döllnitztal“ lädt am kom-
menden Montag zur Verbandsver-
sammlung in den Bürger- und Ratssaal 
Mügeln ein.  Beginn der Sitzung ist um 
18 Uhr. Auf der Tagesordnung stehen 
Beschlüsse zur Vergabe Kanalbau 
Schmutzwasser Niedergoseln, Kanal-
bau Schmutzwasser Nebitzschen und 
Kanalbau Mischwasser in Liptitz. Im 
weiteren Verlauf der Zusammenkunft 
stehen Beschlüsse zur Geschäftsord-
nung, zur Neufassung der Verbands-
satzung und zur Bestellung eines Ge-
wässerschutzbeauftragten zur Debatte. 
Anschließend können die Bürger An-
fragen stellen.

Im nichtöffentlichen Teil erfolgt die 
Vorstellung der Gebührenkalkulation 
und gibt es Informationen zur Behand-
lung laufender Widersprüche, wie Ver-
bandsvorsitzender Volkmar Winkler 
informiert.

Ablaß

Versammlung zur
Flurneuordnung

Ablaß (red). Die nächste Teilnehmer-
versammlung im Flurbereinigungsver-
fahren Ablaß findet am Dienstag, dem 
27. März, um 19 Uhr in der Weinstube 
des Sportlerheimes Ablaß statt. Die 
Vorsitzende des Vorstandes der Teil-
nehmergemeinschaft Anett Hartig wird 
an diesem Abend den derzeitigen Ver-
fahrensstand zur Bodenordnung erläu-
tern. Außerdem gibt es Informationen 
zur Realisierung der Vorhaben des Pla-
nes der gemeinschaftlichen Anlagen 
sowie zu deren Finanzierung. Die Ei-
gentümer betroffener Grundstücke, Ge-
bäude und Anlagen sind zu dieser Zu-
sammenkunft eingeladen.

Mügeln

Info-Tag zu
Kleinkläranlagen

Mügeln (HG). Hersteller von Kleinklär-
anlagen präsentieren am Sonnabend 
von 9 bis 13 Uhr im Landhaus Ablaß 
ihre Modelle und stellen die Wirkungs-
weise und Technologie ihrer Anlagen 
vor. Zu dieser Informationsveranstal-
tung laden der Abwasserzweckverband 
„Oberes Döllnitztal“ und der Verein Bil-
dungs- und Demonstrationszentrum 
für dezentrale Abwasserbehandlung 
(BDZ) Leipzig ein. „Etwa 300 Haushalte 
in Mügelns Ortsteilen müssen in diesem 
Jahr für die Abwasserbehandlung ei-
gene Kläranlagen errichten“, erinnert 
Cathleen Röber, Geschäftsführerin des 
Abwasserzweckverbandes. Die betrof-
fenen Bürger seien bereits schriftlich 
darüber informiert worden. Aber auch 
andere Interessenten haben die Mög-
lichkeit, an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen. Vertreter des Abwasserzweck-
verbandes werden an diesem Tag auch 
zur Förderung von Kleinkläranlagen 
sowie zu Rechten und Pflichten der Be-
treiber Rede und Antwort stehen.

Mügeln

Nächster Treff der
Heimatgruppe

Mügeln (red). Die nächste Zusammen-
kunft der Heimatgruppe Liegnitz-Lü-
ben findet am Dienstag, dem 27. 
März, im Gasthaus Sachsenkrone in 
Mügeln statt. Beginn ist um 14 Uhr, 
wie der Vorstand informiert. Alle Mit-
glieder sowie interessierte Heimat-
freunde sind dazu eingeladen.

Mügeln

3. Wertungsturnier 
im Preisskat

Mügeln (red). Zum 3. Wertungsturnier 
im Preisskat um den Pokal des Bür-
germeisters von Mügeln, Volkmar 
Winkler, wird am kommenden Sonn-
tag, dem 18. März, in die Gartenspar-
te „Bergfrieden“ eingeladen. Die Kar-
ten werden ab 14 Uhr gemischt, wie 
Wirt Ulf Jungnitz informiert. Es finden 
zwei Serien zu je 48 Spielen statt. Der 
Einsatz beträgt elf Euro. Alle Interes-
sierten sind zu diesem Turnier will-
kommen.

Das 20-jährige Bestehen des Heimatvereins Naundorf im vergangenen Jahr nehmen 
die Mitglieder des Sportvereins (SV) Traktor Naundorf zum Anlass für ein besonderes 
Geschenk. Die Sportler sponserten den Heimatfreunden einen Spitzahorn. Über-
reicht wurde der Gutschein dafür bereits zur Festveranstaltung. Gepflanzt wurde der 
Baum jüngst beim Arbeitseinsatz am Spielplatz. Mit angepackt haben Heimatver-
einsvorsitzender Volker Buschmann (links) und der stellvertretende Vorsitzende des 
SV Traktor Naundorf, Jürgen Schubert (blaue Jacke). Foto: Sven Bartsch

Sportverein sponsert Spitzahorn 

Hohe Kosten
durch

Nitratbelastung
Kleine Anfrage zu Mügelner Brunnen-Schließung

Von HEINZ GROSSNICK

Mügeln/Dresden. Die Kosten nach 
der  Schließung der Mügelner Brun-
nen wegen erhöhtem Nitrateintrag 
im Grundwasser gehen ins Uferlose. 
Deshalb sind sie jetzt zum Gegen-
stand einer Kleinen Anfrage des 
Landtagsabgeordneten Michael 
Weichert (Bündnis 90/Die Grünen) 
an den Sächsischen Landtag gewor-
den. Antwort darauf gab es darauf 
unlängst vom sächsischen Staats-
minister für Umwelt und Landwirt-
schaft Frank Kupfer (CDU).

Michael Weichert wollte wissen, 
welche Möglichkeiten die sächsische 
Staatsregierung sieht, die Verursa-
cher der Verunreinigungen der be-
troffenen Brunnen 
an Folgekosten an-
gemessen zu be-
teiligen. Hans-Jür-
gen Gemkow, 
Geschäftsführer 
der Döbeln-
Oschatzer Wasser-
werke (DOWW), hatte laut Weichert 
zur Verbandsversammlung im Gut 
Haferkorn über die Mehrkos-
ten informiert, die durch 
Schließung der verschmutzten 
Brunnen wegen landwirt-
schaftlicher Einträge entste-
hen. 

„Die bereits für 170 000 
Euro gezogene Ersatz-Trink-
wasserleitung war demnach 
nur die Spitze des Eisberges. 
Zehn Vorhaben mit einem Vo-
lumen von rund 440 000 Euro 
sieht der Investitionsplan für 
kommendes Jahr vor, um die Lücke 
zu schließen, die sich durch die Still-
legung der durch landwirtschaftliche 
Düngung belaste-
ten Mügelner 
Brunnen ergibt“, 
so Weichert in sei-
ner Anfrage. Da-
durch würden sich 
gegenüber  dem 
zurückliegenden 
Jahr die Gesamtinvestitionen um 
840 000 Euro auf nun insgesamt 4,64 
Millionen Euro erhöhen. Der Wasser-
verband müsse Darlehen aufnehmen, 
wodurch sich seine Kreditverpflich-
tungen von 8,06 Millionen auf 11,83 

Millionen erhöhten. Weitere Problem-
fälle würden sich laut Weichert zu-
dem in der Jahna-Aue sowie in Mö-
beritz bereits abzeichnen.

„An den Folgekosten können die 
Verursacher von solchen  Verunreini-
gungen betroffener Brunnen nur 
dann angemessen beteiligt werden, 
wenn deren schuldhaftes Handeln  
auch konkret nachgewiesen ist“, ant-
wortete Umwelt- und Landwirt-
schaftsminister Frank Kupfer. 

„Inwiefern kann der Freistaat Sach-
sen Einfluss auf die bestehenden 
Düngemittelvorgaben nehmen und in 
welchem Umfang wird er dies tun, 
um die Bevölkerung wirkungsvoll vor 
der Verschmutzung des Grund- und 
Trinkwassers zu schützen?“, wollte  
Michael Weichert weiter wissen. Die 

Antwort Kupfers: 
„Es bestehen bun-
desrechtliche An-
forderungen an 
die Anwendung 
sowie das Inver-
kehrbringen von 
Düngemitteln, Bo-

denhilfsstoffen, Kultursubstraten und 
Pflanzenhilfsmitteln. Die Einhaltung 

dieser Anforderungen wird 
im Freistaat Sachsen durch 
Informationen und Schulun-
gen sowie durch Kontrollen 
und Sanktionen sicherge-
stellt.“ Notwendige Änderun-
gen diesbezüglicher bundes-
rechtlicher Vorschriften 
würden vom Freistaat Sach-
sen im Rahmen der Bund-
Länder-Abstimmungen ge-
prüft und gegebenenfalls in 
den sogenannten Rechtsset-

zungsverfahren eingebracht.
„Sieht die Staatsregierung in der 

Vergrößerung der Wasserschutzge-
biete eine Chance, 
das Grundwasser 
in gefährdeten Ge-
bieten zu schüt-
zen?“, fragte Wei-
chert weiter. Die 
Ausweisung von 
Wasserschutzge-

bieten werde auf naturwissenschaftli-
cher Grundlage und unter der Maß-
gabe von Übermaßverbot und 
Verhältnismäßigkeit vorgenommen, 
so Staatsminister Frank Kupfers Ant-
wort.

MdL Michael Weichert: Die bereits für 
170 000 Euro gezogene Ersatz-Trink-
wasserleitung war demnach nur die 
Spitze des Eisbergs.

Minister Frank Kupfer: An den Folgekosten 
können Verursacher solcher Verunreinigun-
gen nur beteiligt werden, wenn deren 
schuldhaftes Handeln nachgewiesen ist. 

Michael 
Weichert
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Sollten Sie Interesse haben, so freuen wir uns über Ihren Anruf. 

Selbstverständlich können Sie uns auch Ihre schriftlichen 

Bewerbungsunterlagen zusenden.

Stark Holding GmbH

Riesaer Str. 26, 04758 Oschatz

Tel.: 03435/9359955

Zusteller gesucht!
Für die Zustellung der Oschatzer Allgemeinen Zeitung, von Briefen, adressierten 

Sendungen und  Werbeprospekten suchen wir zuverläs   sige Zusteller/in:

Gemeinde Wermsdorf
Altgemeinde Sornzig-Ablaß
OT Glossen

Lokalanzeigen Oschatz


